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��DAGNÄ stellt neue QM-Plattform vor

Die 72. Gesundheitsministerkonferenz der 
Länder hat bereits im Juni 1999 beschlos-
sen, niedergelassene Ärzte zur Einführung 
von Qualitätsmanagement (QM) zu ver-
pflichten. Dies erfolgte in zwei Stufen. Die 
aktuelle zweite Studie verpflichtet alle Ein-
richtungen (also auch Arztpraxen) bis zum 
01. 01. 2005 ein an dem Stand der Wissen-
schaft und Technik orientiertes Qualitäts-
management einzuführen. Die Bewertung 
des QM erfolgt derzeit durch eine QM-
Kommission der Kassenärztlichen Vereini-
gungen, die eine Stichprobe von 2,5% zu-
fällig ausgewählter „Leistungserbringer“ 
prüft. Bemängelungen haben bis zum Ab-
lauf der fünfjährigen Karenzfrist keine 
Konsequenzen. Ab 2010 drohen bei Nicht-
einführung sogenannte Beratungsge-
spräche durch die jeweiligen Kassenärzt-
lichen Vereinigungen. 

Welches QM-systeM?

Ziel von QM ist es, die Qualität von Leistung 
im Praxisablauf, Marketing und Manage-
ment zu garantieren. Bei der Art des QM 

hat sich der Gesetzgeber nicht festgelegt. 
Erforderlich ist in jedem Fall die Beschrei-
bung/Dokumentation aller Arbeitsabläufe 
in der Praxis/Klinik und zwar so, dass sich 
Außenstehende überall und jederzeit eine 
Vorstellung über die zu erwartende Quali-
tät verschaffen können. Diese Aufgabe ist 
für den Arzt in der Praxis komplex und zeit-
aufwändig. Aus diesem Grund gibt es gera-
de für den niedergelassenen Bereich eine 
Vielzahl von QM-Modellen von verschie-
denen kommerziellen Anbietern mit unter-
schiedlichen Kosten. Am weitesten verbrei-
tet sind die Zertifizierung nach der inter-
national anerkannten DIN EN ISO 9001 und 
QEP® (Qualität und Entwicklung in Praxen), 
das die KBV anbietet. Beide Systeme sind 
gut, aber nicht HIV-spezifisch, d.h. HIV-
Schwerpunktärzte, die damit arbeitet, müs-
sen die Beschreibung der HIV-spezifischen 
Abläufe komplett neu erarbeiten.

INterNet-BasIerte PlattforM

Aus diesem Grund hat die DAGNÄ ge-
meinsam mit dem Unternehmen Tibotec 
ein HIV-spezifisches QM erarbeitet. Tibo-
tec hat auf dem Bereich QM bereits Exper-
tise durch Erstellung eines Dialyse-spezi-
fischen QM für Nephrologen und konnte 
viel Erfahrung in das Projekt mit einbrin-
gen. Die neue Internet-basierte QM-Platt-
form wurde für den HIV-Bereich adaptiert. 
Sie enthält Formblätter zu den allgemei-
nen Praxisabläufen von der Terminvergabe 
über die Mitarbeiterführung bis hin zu 
Notfällen und eben zusätzlich die HIV-
spezifischen Abläufe und Entscheidungs-
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Qualitätsmanagement ist bislang eine ungeliebte Pflichtübung. Das muss nicht so 
bleiben. Die neue Internet-basierte QM-Plattform, die von der DaGNÄ in Zusam-
menarbeit mit dem Unternehmen tibotec entwickelt wurde, erleichtert nämlich 
nicht nur das hIV-spezifische QM durch passende formblätter. sie bietet gleich-
zeitig auch die Möglichkeit, den standard der hIV-Versorgung einheitlich zu doku-
mentieren. Dies wiederum ist ein wichtiges argument bei künftigen Vertragsver-
handlungen mit Kostenträgern. 
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bäume. Diese Formblätter sind als word-
Dokument oder pdf-Datei hinterlegt. Man 
kann sie somit unverändert übernehmen 
oder aber individuell verändern.

DeUtschlaNDWeIte WorKshoPs

Die HIV-QM-Plattform wird den Ärzten im 
Laufe des Jahres in Workshops vorgestellt 
werden. Der Startschuss dazu fiel in Mün-
chen. Am 9. April fand in Zusammenarbeit 
mit der BAGNÄ der erste Workshop statt. 
Tamara Dietze, von der Berliner Agentur 
Dietze-Bauer&Partner, erläuterte die ge-
setzlichen Bestimmungen und Möglich-
keiten, die QM bietet. Ihr Credo: Qualitäts-
management ist ein Unternehmensfüh-
rungsprinzip, das hilft Entwicklungen 
sichtbar zu machen und zu steuern. Dr. 
Beate Kannenberg-Otremba, aus einer 
Praxis in Oldenburg, berichtete, wie QM 
im Alltag funktioniert und welche Vorteile 
es bietet. Dr. Jörg Tomeczkowski, der QM-
Spezialist des Unternehmens Tibotec, stell-
te schließlich die neue QM-Plattform vor 
und verwies anhand der Erfolge des Dia-
lyse-QM auf die potentiellen Möglich-
keiten eines einheitlichen QM in einer 
Gruppe spezifischer Leistungserbringer. 

QM als BasIs für  
VertraGsVerhaNDlUNGeN 

Die bisherige politische Entwicklung zeigt 
klar, dass die Kostenträger der GKV immer 
weniger individuelle Einzelleistungen ho-
norieren wollen. Der Trend geht zum „am-
bulanten DRG-System“, d.h. die Diagnose 
bestimmt das Honorar, das anhand von 
standardisierten Diagnose- und Behand-
lungsabläufen verhandelt wird. Herr Armin 
Goetzenich (DAGNÄ) verwies darauf, dass 
zukünftig bis zu 30 Prozent der vertrags-
ärztlichen Vergütung von der Qualität der 
erbrachten Leistung abhängen werden. 
„Das Honorar wird von der Erbringung 
qualitätsgesicherter Leistungen abhängig 
sein, in anderen europäischen Ländern 
läuft das Arzthonorar bereits zum Teil in-
dikator- und qualitätsbasiert“, erklärte 
Goetzenich. Ein einheitlicher „HIV-Stan-

QUalItÄtsMaNaGeMeNt hIV IN Der PraxIs

Abb. 1: QM-Veranstaltung in München



dard“ durch ein einheitliches HIV-spezi-
fisches QM könnte somit die Verhand-
lungen mit den Kostenträgern erleichtern, 
denn diese brauchen Transparenz und Zah-
len zu Qualität und Kosten. Denkbar wäre 
auch, so der DAGNÄ-Vorstand Dr. Heribert 
Knechten, Aachen, eine überörtliche Ver-
netzung der am HIV-spezifischen QM teil-
nehmenden Ärzte. 

Quelle: DAGNÄ-Workshop und Qualitätszirkel BAGNÄ 
„Qualitätsmanagement in der HIV-Therapie“ am 9.4.2008 
in München 
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aNKüNDIGUNG: DAGNÄ-Workshop 
6. sEpTEMbEr 2008 IN köLN

Am ersten Wochenende im September 
wird wieder der traditionelle DAGNÄ- 
Workshop in Köln abgehalten. 
Am Freitag, 5. September 2008, wird 
nach den Satellitensymposien abends 
die Mitgliederversammlung der DAGNÄ 
stattfinden. Auf dem Programm stehen 
wichtige Themen; u.a. die aktuelle  
Situation der HIV-Schwerpunktpraxen im 
Hinblick auf den EBM sowie die geplante 
Erweiterung des Vorstandes. 
Der Samstag, 6. September 2008, ist der 
Fortbildung gewidmet. 

WIchtIGe terMINe: 
QM-VeraNstaltUNGeN Der DaGNÄ 

•	Hamburg	+	Niedersachsen	 11.06.08
•		Stuttgart	 25.06.08


